
Westfalen-Blatt Nr. 158 Montag, 11. Juli 2011Cv14

TTageskalenderageskalender

Notdienste

Apotheken-Notdienst (9 bis 9 Uhr):
Marien-Apotheke, Ringstr. 1, Riet-
berg-Neuenkirchen, Tel. 0 52 44 /
53 38.

Rathaus
Bürgerbüro: geöffnet von 8 bis 13
Uhr.
Familienzentrum: geöffnet von 9
bis 12 Uhr.

Bücherei
Stadtbibliothek Rietberg: geöffnet
von 11 bis 13 Uhr.

Museen & Parks
Kunsthaus/Museum Dr. Koch: ge-
öffnet von 14.30 bis 18 Uhr.
Klostergarten: geöffnet täglich von
9 Uhr bis zum Einbruch der
Dunkelheit.
Kühlmanns Drostengarten: geöff-
net täglich von 9 Uhr bis zum
Einbruch der Dunkelheit.

Sport
TuS Viktoria Rietberg, Abteilung
Schwimmen: 17 Uhr Anfänger-
schwimmen, 18 Uhr Schwimmen
für Fortgeschrittene, 19 Uhr Leis-
tungsgruppe Schwimmen
(Schwimmhalle Neuenkirchen).
Trimm-Dich-Gruppe Viktoria Riet-
berg: 17.30 Uhr und 20 Uhr
Trimm-Dich-Gruppe für Herren
(Sporthalle Schulzentrum).
DLRG Rietberg: 16 Uhr Training
für alle, die das Seepferdchen
haben, 20 Uhr Training für Er-
wachsene (Schwimmhalle Neuen-
kirchen).
Viktoria Rietberg, Abteilung Ge-
sundheitssport: 19.30 Uhr Herz-
sportgruppe (Schulzentrum),
17.45 Uhr Sport in der Krebsnach-
sorge (Sporthalle Wiesenschule). 

Kinder & Jugend
Jugendtreff Südtorschule: geöffnet
von 15 bis 18 Uhr (Kindercafé für
alle Kinder von 6 bis 11 Jahren). 
Internetcafé Jakobsleiter: geöffnet
von 17.30 bis 19.30 Uhr.

Bäder
Freibad Rietberg: geöffnet von 6
bis 20 Uhr.

Stammtisch der 
Biker Union

Rietberg (WB). Die Biker Union
trifft sich am Dienstag, 12. Juli,
zum Stammtisch in der Gaststätte
Abtei in Varensell. Beginn ist um
20 Uhr. Ein Thema ist die geplante
Sternfahrt nach Berlin vom 23. bis
28. August. Interessierte Motor-
radfahrer sind zu dem Stammtisch
jederzeit eingeladen.

Diakonie bietet
Sprechstunde an
Rietberg (WB). Die Diakonie

Gütersloh lädt am Dienstag, 12.
Juni, zu einer Sprechstunde für die
Angehörigen von Demenzkranken
ein. Ansprechpartnerin ist von 10
bis 12 Uhr Brunhilde Peil im
Rietberger Familienzentrum, Del-
brücker Straße 1.

Kuper steht 
Rede und Antwort

Rietberg (WB). Bürgermeister
Andre Kuper lädt am Mittwoch,
13. Juli, zur Bürgersprechstunde
ein. Von 17 bis 18 Uhr steht er im
historischen Rathaus, Rathaus-
straße 31, Zimmer 13, Rede und
Antwort.

LOKALES RIETBERG

Ex-MdB Hubert Deittert und Par-
teifreund Eckhard Uhlenberg.

Treffen den richtigen Ton: Martin
(rechts) und Dieter vom Saxduo.

Über dem Klima-Park
lacht die Sonne

Einzigartige Anlage ist am Samstag glanzvoll eröffnet worden
Von Carsten B o r g m e i e r

R i e t b e r g  (WB). Der am
Samstag offiziell eröffnete Kli-
ma-Park auf dem Areal der
früheren Stadtteilblüte in Neu-
enkirchen ist nach der Landes-
gartenschau 2008 ein beein-
druckendes Beispiel dafür, was
die Rietberger gemeinsam auf
die Beine stellen können. Bei
herrlichem Sommerwetter
nahmen am Wochenende
mehrere tausend Besucher den
bundesweit einzigartigen Kli-
ma-Park unter die Lupe.

Sie studieren an der Fachhochschule Bielefeld mit dem Schwerpunkt
Regenerative Energien, der Klima-Park ist dabei Lernort: Katja Temme

(links) und Laura Peters (beide 22) stehen am Samstag Besuchern für
Fragen zur Verfügung. Fotos: Carsten Borgmeier

Hingucker vor allem für die Kinder: Rennschnecke »Hoppsi« und Reiter
Ulik haben die Lacher auf ihrer Seite. 

»Wenn wir 50 wären, würden wir uns auch noch eine Solaranlage
leisten«: Hermann und Käthe Stroop sind begeistert.

Niklas (vorne) tritt am
Samstag kräftig in die
Kilowatt-Pedale.

Während CDU-Bundestagsmit-
glied Ralph Brinkhaus das Projekt
als »eine sexy Idee, Menschen für
regenerative Ideen zu begeistern«
charakterisierte, nannte NRW-
Landtagspräsident Eckhard Uh-
lenberg (CDU) die Anlage einen
»weiteren Meilenstein in der un-
glaublichen Erfolgsgeschichte der
Nutzung des ehemaligen Garten-
schaugeländes«. 

Bürgermeister André Kuper, der
geistige Vater des Klima-Parks,
bedankte sich vor vielen hundert
Gästen während der Feierstunde
bei den 15 Unternehmen und
Partnern, zu denen auch die Fach-

hochschule Bielefeld und die Hoch-
schule OWL mit Sitz in Detmold
gehören. »Ich bin stolz auf ein
solches Team«, sagte Kuper. Er
betonte, dass die Unternehmen
ihre im Klima-Park gezeigten Pro-
jekte aus eigener Ta-
sche finanziert ha-
ben, denn: »Außer
der Idee gab es keine
Fördertöpfe«, unter-
strich der Bürger-
meister. Insgesamt
sollen in der früheren
Stadtteilblüte etwa
zwei Millionen Euro
verbaut worden sein,
die Stadt Rietberg be-
teiligte sich mit
180 000 Euro an der
Infrastruktur im Kli-
ma-Park.

»Hochinteressant
finden wir es hier;
das ist moderne, um-
weltfreundliche Technologie zum
Anfassen«, meinten Käthe und
Hermann Stroop, die sich am
Samstag zuerst den »Solartracker«
der Firma Schierl anschauten.
»Wenn wir jetzt 50 wären, dann

hätten wir auch eine Solaranlage
auf dem Dach«, sagte das Paar,
das Mitte 70 ist. Den imposanten,
sich nach der Sonne ausrichten-
den »Solartracker« mitsamt infor-
mativem Pavillon hat sich das

Rietberger Unterneh-
men von Magdalene
und Helmut Schierl
(20 Mitarbeiter) im
Klima-Park mehr als
100 000 Euro kosten
lassen. »Diese Photo-
voltaik-Anlage kann
vier Vier-Personen-
Haushalte ein Jahr
lang mit Strom ver-
sorgen«, erklärte
Magdalene Schierl.

Geothermie, Ener-
gie aus Abfällen, Bio-
massenutzung,
Elektromobilität und
ein ganzes Haus, das
sich der Sonne zu-

wendet: Dieser Klima-Park will
nicht nur Impulse in die Bundesre-
publik aussenden, sondern er ist
auch ein Forschungs-Eldorado,
wie die Studentinnen Katja Temme
und Laura Peters (beide 22) von
der Fachhochule Bielefeld beton-
ten. »Die regenerativen Energien
haben ein enormes Forschungs-
Potenzial, gerade was Speicherung
und Infrastruktur betrifft«, sagt
Temme, die nach ihrem Abschluss
Windparks planen möchte.

Mehr Fotos
im Internet:
www.westfalen-blatt.de

Traum geht in Erfüllung
Andreas Venker (46) regiert Hubertus-Schützen

Von Petra B l ö ß

R i e t b e r g  (WB). Für
Schützenbruder Andreas Ven-
ker ist es der größte persönli-
che Gewinn – er regiert seit
dem gestrigen Mittag die Neu-
enkirchener St.-Hubertus-Bru-
derschaft.

Andreas Venker hat allen Grund zum Jubeln: Sein lang gehegter
Wunsch, Schützenkönig zu werden, geht in Erfüllung. Foto: Blöß

Für den Vorstand zeigt sich das
Fest 2011 ebenso als Gewinn in
der gesamten Geschichte der
Grünröcke des Wapeldorfes: end-
lich wieder ein richtig volles Haus,
eine tolle Atmosphäre und aller-
beste Laune. Der Grund: Die
Schützen sind umgezogen, weg
aus der sprichwörtlichen Pampa,
mitten hinein in das Herz des
Rietberger Stadtteiles. 

Den zentralen Marktplatz als
Veranstaltungsort zu wählen, war
ein Glücksgriff. Auch mit Blick auf
den neuen Regenten. Denn der
konnte von den Schultern seiner
Kameraden herab einer riesigen
Menge zujubeln. Vorgänger Klaus
Henkenherm hatte im Vorjahr
auch, aber nicht nur wegen der

Hitze nur eine Handvoll Besucher
gratuliert. 38 Grad im Schatten
waren das Eine, der riesige abseits
gelegene Platz an der Markenstra-
ße das andere.

Seit Jahren gingen die Besucher-
zahlen und damit die Umsätze
wesentlich zurück. Der Vorstand
um Brudermeister Michael Streiß
zog die Notbremse. Der Halt, den
die Schützen jetzt eingelegt haben,
er wird wohl nach
dem großen Erfolg
des Wochenendes
dauerhaft bleiben.

Doch zum Schie-
ßen: Als um 12.25
Uhr der Wettkampf
auf den hölzernen
Adler begann, da reihten sich die
Schützen in einer langen Schlange
ein. Und bis zum Ende um Punkt
14 Uhr sollte es nie leer werden
auf der sonnenverwöhnten
Schießanlage. Simone Herzog
(Bierkönigin), Gottfried Bunger
(Apfel), Manfred Rehkemper (Zep-
ter) und Detlef Schmidt (Krone)
hatten sich die Insignien gesichert.
Doch wer da glaubte, das Interesse
am Wettbewerb ließe damit nach,
der irrte. Die Aktiven hielten

weiter munter drauf, eine Schieß-
pause war bei dem Elan gar nicht
möglich. Der neue Festwirt Thors-
ten Borgmeier durfte mit der
Sonne strahlen, Getränke flossen
in Strömen. Mit einem Glas »Ziel-
wasser« unterstützte er selbst die
ernsthaften Bewerber, zu denen
vor allem Venker und sein Freund
Konny Hermes zählten, aber auch
Alois »Buschi« Pauleikhoff hielt

wie gewohnt lange,
wenn auch am rech-
ten Gewehr, mit. To-
sender Jubel brande-
te auf, als der 46-jäh-
rige Vorsitzende des
Kolpinghaus e.V. den
Treffer setzte. Andre-

as Venker wählte seine Ehefrau
Birgit (43) zur Königin. Am Sams-
tagabend hatten bereits die Jung-
schützen ihren Wettbewerb auf
einen höchst zähen Adler durchge-
führt. Fortuna war dabei im
Kampf mehrerer Bewerber dem
24-jährigen Julian Wessel hold. Er
nahm seine Freundin Carolin Frei-
täger (17) zur Mitregentin. Die
Insignien schossen Markus Dar-
ming (Krone), Lisa Diekhans (Zep-
ter) und Christoph Perucky (Apfel).

Regent erwählt
seine Ehefrau Bir-
git zur Königin in
Neuenkirchen.
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